
MibatherIeitunK.
.!< A»» Dinstag am HH. Juni «838.

N i , V , i ! ' i . 1 , r r ^ . ! t ! » l a " erscheiitt „ l i t ' . ' l»z!i.,!,»,c ? . r H o i i » « »»c» ^ i e r t a g c . t ä g l i c h , i m o kostet s a m m t dc» Ä c i l a g , » i m G o m p t o i r g a n z j ä h r i g l l f l . , h a l b j ä h r i g 5 st. 3 0 kr., mi<
! k / , / ' t' i l V im ^ ' m ' t . ' i l a i u l ! ä l n i , ! 2 i l . . b a l b j . i h r i g <» '!. ,^'lv c>i> Z u ^ l l i l i l g ,» ' .) H a l l Z !l,!t> h a l b j ä !> r i g 3«, kr. »lcl»r zu en t r i ch te» . M i t d e r P o s t p o r t o f r e i
' , V » > , ' i l » r i > , , i » t . r N l ' n l ' ^ ü f t m w ^o r l l - k cc r ' . ' l ? r . ' ^ l 5 i l . , l i ^ l b j ^ h r i g 7 st. 3 " f r . - I n s c r t i o >i ^,;. l ' » h r ,» r n-ie Z p a l t c ! l , c i l e odcr de» N>,»m derselbe», ist f ü r c iuuu i l i ge
.5! ^'.!,^..., ^ ' t . . , ' i , / „ „ i ' ,» , ! i , . - 4 f r süc t>r^im,, l i^c ^i f r . <5, M . n . s. w , Z , l l>ie,Vn OeblU i ren ist noch oer I n s c r t i o » . ' s t i » v ^ l r r . >5 sr. s,n cuie j . l ' . 6 , ! l a l !g< ' Ei>lsch>lll»>!>! h i x n i
n rechnen I „ f t r a t e ! ' is ' 2 Ze. le» foüe» l st. 4 5 kr. f , . r 3 M a l . l st. 2 » kr. f ü r 2 M . i l u „ e 5 5 kr. f u r , M a l ( m i t I n b e g r i f f des I . . f t r t i o . . s s t ä » N ' . l S ) .

llllllücher TlM. :^
^ V c . k. l'. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom U. d. Mts. die Gräfin
Ottilie v. K o l l o n i h zur Ehrcndame des ade^gcn
Damenstiftes zn Maria Schul in Vlünn allcrqnädigst
zn ernennen geruht.

Dcr Minister des Innern hat den Kreisarzt Dr.
Ignaz S c h m i d t zn Nagnsa, über sein Ansnchen in
gleicher Eigenschaft nach Zara überseht und den Ve-
zirksarzt Dr. Johann Z ov e: t i in Sign , zum Kreis-
Arz'e in Ragusa ernannt. > ^ „ .. ,. ,.̂

Der Minister des Innern hat den Statthaltcrei»
Konzip'sten Wilhelm M a j o v s z k y zum Komitats-
Kommissär driller Klasse im Oedenburgcr Verwal
lungsgcbietc crnal.nt.

Der Minister des Innern und der Justiz haben
den k, k. Gerichlsadjunktcn Josef Ritter T r o y c r v.
A u f k i r c h e n zum Konzipisten beim k. k, Obersten
Urbarialgerichte in Wien ernannt.

Aichlmnlsicher Chl'is.
Eorrespouden;.

' ^ Graz, 19. Juni.
^ ^ I n dem Stand unseres Thcalcrpersonals sind

^ - l < H t « l l . . . Z e l t mehrere Vcrälldcrungcu vor sich ge>
all »gen, dcrül olcscr Ftöipcr scvon s«l)l l)sl>ürfil^ iVlir,
UllD man sk'dl, o^ß es oer Direktion Erxst ist, oicscü
I.lsti lul wieder auf jenen Stnl,dpunkt zu brmge».
welchen die Grazer VüyNt', alil eine oer bcoelilcnocrcn
in ocn Prc'uiü^al.Hanpistäl ' lcn, lin^unchmen bcrech
tigel ist. DaS Schauspiel ist nun entsprechend kmn>
Pletirt und das Publikum hat bci den il,m zur Pwl 'c
l)orgefü',nten klassischen Stücken die Ucberzeugung ge-
lvonucn, dast eö n»l dttsem P.rsonalc in rcr ko.vmcn.
den Herbst- und Wii'ter.Saiso» c'Nem bcsscren Repcr-
loir clttgegen seben km>ne. als cS lcidcr schou di.rch
längere Z . i t der Fall gcwlsrn. Auch », der Oper
werden ernstliche Versuche gemacht, die erledigten Fa
chcr mit tauglichen Kläftcn zu bcscpen, und so wollcn
wir uns der Hoffnuug hingcben, 0ak> llnscr The.ucr

durch einige Zeit den allgemeinen Anforderungen ent«
sprechen werde. Ich sage: „ourch einige Ze i t " , weil
hier in Graz nichts so sehr dem Wechsel unterworfen
ist, als gerade das Thealelpersonal: es herrscht da
rille wahre Völkelwanoerung. Man kaun mit Ge-
wißheit mmehmln. daß ein Mitglied rcr Oper orer
?cö Schauspiels auf dem Pnnklc steht, unsere Vülm.'
zn verl»iss<n. wcnn es angemngcn hat. einige künstlc.
rischc Vcdcutung zn gewinnen und mithin z>: den
^icdlingcn dcS Plibliknnis gebort, Man schreibt dieß.
und nicht mit Unrecht, hauptsächlich der besseren Ga>
gcnzahluüg zu ; aUcm, warum folgen nicht z. B. in
Prag vielc Künstler dieftn Verlockungen? Einzig uud
all. i n , weil dolt das Theater cm Pc»sions' Institut
besißt. das die ausdauernden Mitglieder in ibrem Aller
vor Mangel sichert, und darum ziehen Viele dem mo-
lnentanrn G e w i n n e eine sorgenfreie Zukunft uor.
Meiner Ansicht nach fehlt dem Grazer Theater ein
Pensionsfoud, und nur dieser würde tüchtige Milglic»
der hier kauernd festhalten. — Wie man von uer«
schicdencn Seiten hört . soll ein neues belletristisches
'Klan yier ins Leben treten, daü nicht als mttgrilen>
der Tl iei l einer Zeitschrift, sonr-cru ga»z selbttstänoig
sich zu behmlpten ucrsuchen wiro. Wir wünschen auf.
richtig, daß dieses Ulilclnchmen gedeihen möge. ol>.
gleich Gniz nicht rer Äoocn zu sein icheint, auf dein
derlei Blätter ein irisches Ior l lommc» fi,ll?en. In»
dessen lann nicht in Abrede gcsleUc werden, daß vcr«
änderte Zcilocrhä'llnissc und cln lbäliges gememsamco
ZnsamlUrnivllt^n tüchtiger Kräfte Dasjeulge möglich
machen können, was z. V. im Jahre 1831 nicht reän
^rysil wolttc. Uclitryc<l»pl. >u,id o<»s „Vüchrlschrcllicn"
^»licl^ngt, so si»o wir <n Graz gegen das vorige
Jahrhundert vl lhällüißmäßig stark zurückgebliebcu;
wie uiiö so uielc hier geichriebene ^nd aufgelegte tüch.
llgc Welke bezeugen, hcirschlc zli jcncn Zciteu »nu^r
den hilsigen Schriflslcllclu uno Veilegern eiuc gcistigc
Thä l ig l t l l und Regsamkeit, die uns znr Nachahmung
nnclfcul soUte; iudcssc» — wmum'u mululUlll-, was
sich lnich ciuf oas physische Leben anwenden laßt, denn
lluch mit diesem ist co auders geworden. Wenn Rel-
sende, die etliche Tage in Wien verweilt, hier ou
kommen und in den Gasthöfen gespeist haben, so kann
man von ihlieu die Vlnnlknng hören, daß der Tar i f
auf de» Ep.lsezcllelu dtisclbe »l. wic tu Wlen. uur mit
dem Unlt'schicoe, ras in Wien bessere uno größere

Portionen gegeben werden. Eben so vernimmt man
von Famil ien, die nach Wien nlicrsierelt f ino, daß.
axßer Holz und Quart ier, die Lebensbedürfnisse dort
in demselben Plcise stehen, wie hier. Auch die Milch»
preise sind ganz hanptstäDlisch; nur würde dcr Milch»
messec bei u»s ganz am Playo sein. denn die Mi lch,
oieses für Gesunde und Kranke so iincntbebrliche Ge°
lränk, wird auf alle mögliche Weise gefälscht, nm.
oline Rücksicht für die Gesundheit, nur einen großen
Geldgewinn darans zn ziehen.

Dic „Wiener Z t g . " schreibt: ^
Die Pferdezucht nimmt unter den verschiedenen

Zweigen der Urproduktion eine so wichtige Stelle
ein, d<iß derselben von den Regierungen aller enro<
päischen Staaten in Wahrung dcr national>öko»0!<'i>
scheu uud militärische» Interessen mit Recht die größte
Aufmerksamkeit gewidmet n»d bic wirksamste Unter»,
stühuug zugewendet wi ld .

Die Errichtung und Erkaltung von Pferdege«
stülen axf Staatskosten, die Orgailisirung v '̂N Vc»
schälanstalteu lilld die Einfühlung von Slal i tspiämien
für uorzüglichc Zilchtpferde bilden in erster Linie jene
Maßregeln. durch welche die Regierungen aus vic
Hebung der Pferdezucht im direkten und indirekten
Wege einen wirksamen Einfluß nehmen.

Die östervcichische Regierung hat schon zu einer
Zelt. wo die übrigen Zweige dcr Uiprodnklion bei»
nahe ansschließend ihrer natürlichen Entwicklüiig über»
lassen waleu, oen Znstänoen der Pferdezucht ihre
«.wr^ugöweise Zlusolge angedeihen lassen, und die
obcn angeführten Anstalten in umfassender Weise
akl iv i l t . erhalten lind weiter ausgebildet.

Namentlich ist iu der 3t«'»izeit die Tl'äligkeil der
Regierung Durch Das Sireben charaf<el,sltt. dem I n .
stillitc des arabischen Vcschältvcscns eine gröllcre Aus«
debnung und zweckmäßigere Elnrichtlina. zu sichern,
uud das bcleits im Jahre 1786 cingefi'lbrtc Sy ' lem
ocr Plämirung alif rationelle Grllndlagcn zurückzu«.
führen.

Ungeachtet dieser mit großen ftüan^ielleu Opfern
verbilndenen Anstalten bat Die Pferdezucht i» Oestcr»
irich nicht jenen Grad der Entwickelung erreicht. z„
welchem alle natürlichen Vorbedingungen im seltenen
Maße vorbände» siüD.

Feuilletlin.
Expedition der k. k. Fregatte

„Novara."
Unter dein Koinmodore Varon vo» Wüllerötorf-Urbair.

D i c uikobarisclie» I n s e l n .

29, D i e E i n g e b o r e n e n d c r m i t t l e r e n u n d
s ü d l i c h e n I n s e l n , E r l e b n i s s e a n f K a m o r t a

u n d T r i n k e t .
lifurtütuliig,)

b e i d e r hatte ich später keine weitere Geleqendeit
zu älmlichen kleine!', Erpedit,onen anf ei"em Kano.
der Eingedornen. und ich kann zur Ebavaktelistik de,
Pewohilcr d»r mittleren und südlichen Inseln nur noch
einige altgcn'siüsrc Bemerkungen beifügen.

Ich b<il>e schon früher beinelst, daß sie fich pb:)>
sisch in Nichts von den Kar N'cc'balc» linierscheiDs,,.
Ausfallend ist aber vor Allem die Versckiedenbeit der
Sprache, die sogar für Die gewöhnlichsten Llbenöbe»
dürfnisse. wie für die Vtsta»Dtl'ci!e des Vetelkaueüs
andere Namen bat, als auf Kar Nikobar. Wie bier
das englische, so hat sich auf den südlichere» Insr l i ,
von drn eu>maischen Sprachen am meisten das Por.
tugieilsche ringsbürgert. I " d,r Kleidung unlerschci
den sie sich von den Kar Nilobarensern bauptsachlick
durch einen langen Bandst'e'f. der von der V'iide
um die Weichln bintcn herabhängt und im 17. Jahr-
hundert den Gluliben an eine geschwänzte Menschen.
Race anf den Nikobaren veranlaßte. Das Haupt-

Haar tragen sie nicist kurz geschoren, bei jungen
Vlirschen siebt man aber hänfig um den tonsurartig
geschorenen Kopf noch einen Kranz langer Locken ste-
ben, den sie maleusch mit einün rolbcn Vand um^
binden, bci vielen si»d durch eine besondere Vchano.
luüg die Zähne zu lünörmlichcn schwarzen Klumpen
zusammengewachsc,!. über denen sich die Lippen s»ar
„icht mebr schließe» können, noyDem ein Schönbeits
Merkinal in der n>kobarischf» Arslli.tik. Die Hütten
sind nach einem bessceen Mlister gebaut als auf Ka,
Nikobar, sie sino böder aestrllt. so dalü unter dem
eigentlichen Vooen der Wobnbüttc noch ,i»e zwriie
offeils Etaa/ Play bat. auf der man. Hübnerställc.
Holz. uno Früchterorräibe sieht. D l r Voden selt'il
lnstcdt ans mit Der Art gearbeiteten Vretlern uud die
Dachkuppel erbel't sich eist über einer brs'lerneu Sei-
ttnwand, in der Fenstl-rlöch^r angsliracht sind. HnnDe.
Lä 'weine, Hühner sind dieselben wie auf Kar Niko
I'ar. aber auLerdem balteu sich Die Eingcboruen hie,
noch Papageien und Mamauöge! (^l'noulii l'lli^io^l»)
lind treiben damit auch Handel. Ueberall blgegnei
man einem mannigfaltigen Apparat, nm die dösen
Geister abzuhalten. Schon vor Dem Dorfe im Was
ser stehen lange, in gewissen Abständen mit Blätter.
Büschel», langen Schwewsliefer». Koknsichalcn. l>e>
l'angrnc Stöcke, die den l'ös,n G>ist vom Do'fe al'halten
sl'llen.unb steiiU mall die Letter zn ciiier Hntlc hinaus, so
grinzc» dem Eintreteiioen frayenbaft bunü'smalte und be>
bangte Figuren bald in Menschengsst.ilt mit Schwcil
und Sp ieß, bald in Froschgestalt und anderen mieni»
räll'slwaren Pbanlaslebiloern entgegen, ric den bösen
Geist von der Hütte abhalten soU^n. I n dcr Hütte

scll'st silh' man dann noch eine Menge in H?lz ae
sch»il)ie Dinge, wic K^yen, Flcoermäuse, S<t'ildkrö>i
t l N , Krokodile. Papageien, die alle zn ähnlichen
Zwecken dienen müssen, lind mett'würDig ist. daß jede
dieser Figuren, wie es scheint, täglich gefüiielt wiro.
oenn vor jeder sieht man Vctc l , Me l lo r i . Kokus nuo
eine Zigarre liegen.

Den naiven Unschnldszniiand der Kar Nikobaren« '
ser scheinen dic Pewohncr dcr südlicheren Ins>'Iu bin«
ler sich zn haben, obnc aber deßwegen in irgend ei<
üer Bezielnüig lxsser oder vorgeschliitener u> seiil. Die
HäupllingSstelliing ist cntschicden eine cinftüßisichl-re,
!'est>m»!ler defixirte ' ein Unlerschieo von Klasse» gibt
sich darin zn erkennen, ?ap sich m.,»che anf die oic
Inseln oesuchenden Sebiffe nl^ Arl'eiler qegc» l i l l . n
l'estimmlen Lohn verdingen. T a s englisch»- S'Idcr lst
anch hice der gesnä'teNc und geichäy,estc Tausch.
arlikel. Gold aber noch ganz unbekannt. Wie auf
Kar Nikodar sind Kokllönüsse der H.niplbai^clsar»
l l l c l . Trepang. Selnldpal. eßbare Vogeln.strr. Pa«
ragei t». velbältnißmäßig unbcdcnlenp? Nebcnartikel.
W>r trafen an den verschicdcnen Inseln im Ga».
;cn gsgcn l 2 kleine Schiffe geankert, mcist Biünr«
sen aus Pegu und M a l a y s von der malay's.l'en
Halbinsel, Di^sc Sch'ffe mach?,, wäln'end der 5lord»
l'stmo„snmzlit 2 b,s ^ M a l dic Reise, und mö.mi
damit einen Maßstab abgeben für Dr» jetzigen ^ a „ .
l>esverrcbr. Alle jene A l l l k . l lieftrt der Meeretzst.aud
al lein, was können und werden aber die Insclu pro«
sur ren , wenn einmal »blrU wälder gel>ebtet nnd il'rc
Sü">pfe getrocknet sind? M a u blicke auf Ceylon, mau
vergleiche Puto Pcnang! ^



KK»
Ein statisiischsr Vergleich mit anderen, unter

minder günstigen Verhältnissen stehenden Slaalcn
läßt die wenig befriedigenden Znstänc'e der inläiidi»
scheu Pferdezucht in eiucr Weise hervortreten. welche
das dringende Bcdürf,nß einer lräfi igcn Nachhilfe und
Untcrstünung dcs Staates konstatirt.

Iu^bcsondere waren es die Ereignisse der Jahre
1848 und 18<il>. welche den Pferdestano in Ocster.
reich nicht nur nnmcrisch redlizirt, sondern auch durch
die Al,siassling anschulicher Privatgcstülc zu einem
qualitativen Rückschrillc in dcr eiuheimischcu Pferde^
Zucht grführl habcn.

I n diesen Zuständen der Pferdezucht lag llnvcr»
kcnnbcn' das drmgrnoc Bedürfniß, durch cin System
uon 'Maßregeln theils dcm weiteren Verfalle der
Pferdezucht entgegen zu wirken, thcils dcu geeigneten
Moment zu cincr nachhalligen Fordcrling dieses Zwei-
gcs der Urprodnkliou vorzllbereilen.

Die Verfügungen, welche zu diesem Behufe ge-
troffen wnrdcn. sammt reu bisher erreichten Erfolgen,
konslatireli wir mil Folgendem:

Dcu ersten Schr i t t , welchen in Absicht der He>
bung der einheimischen Pferdezucht gethan wurde, und
der in seine'.'. Folge» mir Segen schassen kanu, do
grüßen il'ir i i : der Verfügung, nnt wclchcr oem
Königreiche Ungarn uebst sciucn chcmaligcn Neben'
ländrru die Wohlthat dco Beschälinstilnies zugciueudct
und der Blschälrciterci mit uuauschulichcu uud dcfck-
tuosen Hcugstcn Einhalt gethan ,u>nde.

Tie ilu Organismus der Beschäl» und Ncmonti-
rlingsbranchc vorgeüommelieu Aeliderliugen bezivecktcu
die richtige Dislokatioil der vorhandenen, so wie der
mit großen Koslen ueliangekanfteli ärarischeu Zucht>
Hengste, und cs wnrdc dadci hauptsächlich jenen Ge-
genden Rechnung getragen, in welchen die Pferde«
Milcht nut Vorliebe betrieben wird und daö vorha»,-
dsiicZuchtmateriale einer Veredelung besonders fähig ist.

Es bestehen dermalen im Kaiserstaate Oesterreich
60N Beschälstalionen, 'in welchcu die namhafte Anzahl
von 2388 Hengsten ll'äcig ist.

Hiervon entfallen auf die Ländcrgruppei
1. Oesterreich ob und unter der Enus. Salzburg

und T i ro l !U) Veschälstationcn mit 171 Hengsten.
2. S letermar l . Kärnte». Krain. das Küstenland

und Frimll 82 Vcschälslalioluu mit 3 !0 Hengsten.
3. Böhmen U>7 Brschälstationen mit !U!8

Hengften.
4. Mädrcn »nd Schlesien <'»0 Beschälstnliouen

mit 3«4 Hengsten.
N. Gallzien und Krakau 70 Beschälstatioucu mit

267 Hengsten.
<i. Die Bnlowlna 1»! Veschalstationen uni lit)

Hengsten.
7. Ungarn 1 22 Veschälstationell mil 470 Hengsten.
8. Siebenbürgen ."<» Veschalstalioneii mit 1^9

Hcngsl lü ' endlich ans
9. Kroanen. Slavonien und die Militärgrenzc

28 Beschalstalioueu mil <̂ 9 Hengsten.
Obschon die, Anzahl dieser zur Deckung der Lau«

dcsstutln bestimmten Hengste dem dicßfälligeu Be-
düriiilsse noch l'ei ircuem nicht euispricht, so bietet
dics.lbc dem ratioiullcn Pferd, züchtcr jcocs ^ n o c o
doch erwünschte Gelegenheit, seine Muttcrpfcrdc ko>
stenfrei vou Hengsten auerkaum guier Race decken zu
lasicu uud seyt iyn iu die ^'age, l ir i guter Wartung
uiw Pftegc ocrs'Il'en, nicht Ul>r für sciueu cig^ucn
Veoarf sich grsuuoe und kräftige Thiere heranzuziehen,
sondern solche auch zur lukrativen V^rwcrthuug zu
driugcu.

Die Voruriheilc, welche der ausgedehnten Vc>
nüpuug dieses in seinen Folgen so segensreichen Iu>
stilntes in manchen Lanoesldeilcu entgegenstanden,
wurden durch dir Verbreitung eii'cr populären Ve-
lchruug bedeutend abgeschwächt und den ländlichen
Pferdezuchten, Fingerzeige über die Behandlung und
Pfiege der Muttcrstntcu und Fohlen. dann übcr die
Eim'chtuug der Pfcrdeställc, uedst eiaer Anleitung für
o,e Veurtdeilung der zur Zucht tauglichen Hengste au
die Hand gegebeu. — Auck wuroc al,f die Gemein^
den wegen Aufstellung tauglicher Beschäln' entsprechend
cingewirkl und so alles gethan, um den Aufschwung
der iu Versall gerathenen Pferdezucht wieder au;n<
bahnen.

Von der Ueberzeugung geleitet, daü periodisch
wiednkelnende Wetueünen unter entsprechenden Mo>
dalitälcn eingefühlt, einerseits das bewäliriestc Prü>
fnn^omitlcl der Äraf l . und Leistungsfähigkeil der zur
Zucht beslimmieu edlen Pferde bieten, auderersetts
adcr ganz geeignet sind. um dadnrch alif das Heran-
zicden <de>l so cdlrr uls starlcr unc> ausdauernder
Znchtpferse i», Inlaudc dinznwilkeu. wurde von S r .
k. f. Apostolisch n Majcstär auf die Dauer von 3 Iah-
reu die Al'h,,lmng jährlicher W'ttrenneu in W>eu,
Prag, beziehn»gsivcis»> Paronbit/, Pcstl'. Lrmberg uud
Klausenburg unter Fcstsehnng vl^n Kaisevpreiscn im
jährlichen Gcsa<:>mlbcw'gc uon 6^ili0 Dukaten ge.
liewuigl. welche Preise theils für Pferde aller Bänder
bestlmmt, theils dcu iu Orsterrcich überhaupt, oecr in
Oal iz i l l i uuo Siebenbürgen insbesondere geborenen

und gezogenen Ps'cldru. dann den Pfrrven oriental!'
scher Abknnft vorbehalten wurden. (Schluß folgt.)

Frankreich.
P a r i s . l o . Juni . Der mit kaiserlichem Dekret

ooü gestl-ra an Stelle des Generals (Hfpinass/ ern^onte
neue Mlnistcr des I n n e r n , Seuaior Delangle, ist.
weiln man so sagen kann, rm Pariser Bourgeois.
Heine ^edenSgeschichie ist sehr einfach. Sohn eines
Baners dcö Nievreoeparlemenlö, lernte ihn Dnpin
kennen. DeiseU'e nahm ihn unter seinen Schul) und
!<eü ihn erziehen. Noch sehr jung. machle er sich
uuler den Pariser Aovokaleu bem.rllich. 1836 war
er bereits Äatouuier. Von der Opposition zum Dc>
putirieu vo>: Clamecy envählt . gewaun ihn Guizot
und 184A wnroe er Generaladvolat am Kassaiions>
pofe. I n oicser Stellung vcrblicb er bis »ach dem
Ausbruchc der Februal^Nlvoluiiou j als Cremieur Iu°
!lizmi,mler wliroe, reichte er seine Emlassaug ein.
Nach oem Staatsstreiche wurde Delangle Prüsi^ciit
eixer Abtheilung im S taa l^a ihe und als bei Gele-
gcnheit der Beschlagnahiue der Güter der Familie
Olleaus Dupin seine (tzmlassnng als Gliieralplolu«
raior am Kassalimishcifc cinrelchle. wurde er zu dcsseu
Nachfolger ernannt, Späler crseyic er Troplong.
ocr nach Portaliö Präsiocut des Kassationshofeö wurde,
in seiner Stelle cincs ersteu Präsidenten des Appel-
lationshofeS. Als solcher präsioirie er den 2lssiscnl)ö'
fcn, die sich mit dem Prozesse Verger's u»o dem Or<
sini's uno ^onsorieu beschäfllgleu. Auüerdem war
Tclaugle Präsident des GcMliiideralhes der Sladt
Paris und des Oencralrathcs des Selnedeparteniciits.
AIs solcher kennt er genau die Bedürfnisse und Wün-
scht der Sladt Par is.

Eln zweites Dekret von demselben Tage erhebt
den Dwisio»sge»cra! Espmasse znm Seualor. Olil
eriltrs betraut den Siegelbewahrer und Instizminisler
Naulier mit der interimistisHen Uebernahme des
Siaalsministcriums und des Ministeriums des kaiser-
lichen Hauses, in Abwesenheit des Ministers Herrn
Achllle Fould.

P a r i s , N). Juni , Nach Verichteu aus Tou»
Ion wn'd oie Mittelmeerfioltc bis zuiu 20. o. M . iu
See stechen. Sie wird Algcrieu uno die rüsten von
Marokko bcsllchc» uuo Euoe Ju l i in Cherbourg ein<
ircffcn. um deu dortigeil Aufenihalt Ihrer Majestäten
zl, ucrherrlichcn, Die Flotte besteht aus 12 Dampf»
^lme»schlffcl>, >̂ ^reglUtlU, ^Koroeltcu i:nd einer ge-
wissen Anzahl Dampfav'so's. Sic brfinoct sich unter
i'cm Ol'crvefchl ocs V>zc - Aomn<Us Äiomain > Peö>
fos^S.

Die Hafelü'ciutcli von Cherbourg, die jcpt die
Aufmclls.lMleit in so hoycm Grade scsselu. wurden
zuerst unter i'iömg Ludwig X V l . in Angriff genom-
men. Nachdem man umfassende Vorstuoicu gemacht
und die Arbeit begonnen hatie, brach die Revolution
aus lind man daehic nicht mehr an Cycibourg. Der
verstorbene Kaiser Napoleon unicrivarf sodann die
'Uamissc der alien Monarchie einer elngehclloen Ver-
l'esjrrllng und bedeutenden Erw^i leruug; aber b l i dril
audcrwclligen enoloseu Uilternchmungen des Baisers
rückirn die Arbcilcn so langsam vor, daß oic Ncstali'
ration die Banlen noch wl,'it ab oon» Ziele oer Voll>
endung traf. Die Inl iregieniüg nahm die Arbelicn
wilder alif, betrieb dieselben jedoch nnr lau. Tall in
war Louis Napoleon zum Präsidenten der Nlpndül
gewählt , so richlltc er sein' Augenmerk wieder auf
Cherbourg, lino als er Kaiser geworden, beschloß er,
oas We i l großartig zu vollenden, uuo dcu Kriege»
yafen zugleich mit dem groben Olscnbah>,uctz Frank«
rcichs rurch einen Schieucuiveg <ii Vcrblndung zu
ftpcu. M i t raülos.m Eifer uno uugcheuer,.u Gclo»
opfcru ist oas Werk >chl der Vollcudung ,l,U)e gebracht.

Das „ P a y s " vrmgt wieder ciuell Bericht, worm
es cin fürchterliches Bi ld von der Uage ocr lmtischeu
Armee m Indic i l macht. Die Krankheiten, die durch
dlc Hil)e eiüstclml. soUeu die Trlippe« cezimllcll. D i r
Verlust wird ihm zufolge unberechenbar sem. falls
m.ui die Opcrallouen während der Sommelmouule
»ichl cuistllli.

P a r i s . 17. I n n i . Die Arbeite» der Kolifcrcnz
si,ld il l der lepicn langen S'pl ing ünim ncllucuswcnh
vorgerückt. Die uächlle Slßnog ist anf San.stag au»
ocraumt, da man gcru ra)ch zum Ziele kommen
möchte; aus diesem Grunde ist auch ric montciiegri'
!!i,chc Fragc bis uach Schlnß der Konferenz vcrscho»
dcü worden, und wird die Donauschlfffahn-Fragc aller
Wahischciulichteil nach anch uichi alls die Tagcöord.
uung der Konferenz tommcu. sondern spätern diplo.
matijchen Vcrhancluugeu üdeilassen blcibcn. Mas die
Douan-Füisttlühümer betrifft, so stcheu ciunudcr nach
Aufgcbuug der Unlou ftßt drei Entwürfe gcgcuüber:
l ) Wahl eines Hospodarcn in jedem Fürstenthum und
Bestäliguug derselben durch die Pfor te; 2) Wahl vou
drei Kaucidaleu. worunlcr die Pforte zu wählen bättc;
3) dirckic Elnennling del Hoipodaren durch die Pforie.

Der hiesige oiplomaüsche Korrsspondcui des „No rd "
hat Kopnihagrilll.' Vrlcfc von> l 2 , d. eingesehen. wo>
rin gemelccl w i rd . d^ß >,u letzien dänischen Minister,
ratyc beschl̂ sjen wllrdc. dem denlschcu Vnnde leine

Konzession zu machen. Man ist deßhalb m Kopen»
Hagen üderzeug!. 0ai3 die gestellte Frist »ergehen werde,
ohne daL ein Schritt znr friedlichen Ailötragung der
Sache geschehen sci.

Dlc Franzosen befolgen am Senegal das all>
römische System, sich von den dortigen unterworfenen
Negcrkoiligcn Geißel stellen und diese in Frankreich
erziehen zu lassen. Drci solcher Negerprinzen trafcil
vor einigen Tagen in Toulon eiu. I n S t . ^ouis
besteht auch cine „Schule der Geisel", il i welcher
bloü Söhne von Häupilingen und Großen des Lan-
des erzogen werden. Vorlland dieser Schule ist der
frauzösische Beamte und Marinc'Hchriflsteller Gayou,
der vor zwei Jahren nach Heüegaiubieu kam uno din'ch
einen Emgebornril c>ie Laildc^iprachc lcrale, Die drci
^'egerpni'zcn. welche diese Schnle auch besucht haben,
lejc», sprechen und schreiben d^s Flauzösischc, uno
zwar „sehr korrekt", wie der „Moui leur " versichert.

(öö l . Zig.)

Türkei.
Wie dcm «Osscrv. Tnest." aus K o n s t a n t i .

no p e l , vom 12. Jun i geschrieben wird. bat dcr Di»
van scincm Bevoll'nächligteil bci der Pariser Konfe-
rcnz. Fuad Pasä'a. aufgrirageu. sich strenge an seine
Insttukiionru bezüglich der Douaufürstcutbümer und
Montenegro's zll hallcu uud jene Einmischung der
Diploml'.tie zurück^nweisen. die in niißbläuchlichcr (l'liu
rivi>) Fürsorge für die clnistlicheu Untcrihanen des
Su l lm 's in die i,,uereu Angelegeuheittu der Türkei
einschreiten uud so den Pri„zipien der Integrität und
Unabhängigkeit der Türkei zu nahe treten.

Die mit eben so viel Würde als Mäßigung ab-
gefaßte Proklamation, mit welcher V>ly Pascha, Gc-
ueralgoiwerneur vou Oaudia die Beschwerde»! der Can-
diolen beantworlet. weist auf Grl l l id zahlreicher Thal«
fachen uach. daß ihre Klagen theils ganzlich unbe<
gründet, tbeils durch falsche Auffassnug an sich vol l '
kommen rechtmäßiger und berechtigter Vorgänge her.
beigesülirt worden siud. Bezüglich der Absicht der
Landiotcu. ihre Beschmeroeschriflen dllrch die verschie»
denen Konslilale an die hohe Pforte gelangen lassen
zn wol len, bemerkt Vely Pascha, „daß die Ausgabe
der Konsnlar-Agenleu sich auf Beschüyung der Inter»
essen ibrcr Nationalen beschranke, daß sie aber nicht
die Misston haben, sich iu die Angelegenheiten der
Unterthanen der hohen Pforte einzumengen. Nekla«
malio»cn müßleu nach wie oor durch die Gouverneure
an die hohe Pforte geleitet werden," Schließlich ver-
heißt Vcly Paschn, dic Einschcioung der hohen Pforte
gleich »ach Ell?nlt derscll,'?,, dclalnN gcde>, zn .volle»
und fordert die Landleute anf, sich zu zcl'lüreuen unv
in il)re Dörfer zurückzukehren; sie würden sodann voll
Niemandem behelligt werdcu.

Amerika.
I m Kongreß zu Wash» u g t o n kam dieser Tage

die Fiilauzwillhsch.ift >u den Vereinigten Staaten zur
Sprache. Herr Sh,rma>i von Ohio lieferte ein Er>
post' der Vergeudung des Nationalvermögens, die
Uülcr der Herrschaft der demokraiischeu Partei ringe-
rissen ist. I m lallfcnden Finanzjahre (bis 30. I n n i )
werden die Ausgaben der Zcniralgewalt die Einnah«
meu um 37 Mill ionen übel Neigen. M i t 17 Mil l ionen
Varvorralh degaun das Jahr , ohne einen Heller in
der Kasse und unt 20 Mil l ionen Dollars Schnldcu
(Tresorscheine) schließt es. Die Ausgaben bcl^ufeu
sich in diesem Jahre auf die unerhört hohe Snmme
von 84 Mi l l io i l ru uud find für das uächstc auf i)2
Mil l ionen za veranschlagen. Das cinzigc Ia l i r unter
Bnchanan kostel noch .̂  Mil l ionen mehr als die acht«
jährige Verwaltung Washington's, die vierjährige dcs
alleren Adam'o und dic achtjährige Icffcrson's (1788
bis 1806) zusammengenommen. Wävreud seit l 7 W
die Einwohnerzahl dcs Landes sich u.rsiebcnfacht hat,
hat sich das Ausgabebudget der Bundesregierung ver-
achllincvierzigsacht.

Vermischte Nachrichten.
L a i b ach. Am 18. d. M . Nachmitiags befand

sich dcr 17jährige Bauerusohu Jakob Ra»t ans M i t '
' lerfelchü'ng, im Bezirke Krainburg. mil zwei Mägden

anf dcm Zl'ldc, unt Bestclluüg eines K''r:offe!ackcr5
bcschäfiiget. Es kam ein Gewitter mit Regen, gegen
welch' lederen sich diese 3 Individuell dadurch schuhen
irolllen. oaL sie. nach Wcglegung ihrer Hallen. zns.nn>
mcntraten und eilt weiöcs Leintlich ober sich hielten.
Da schlug dcr BI lh in die Gruppe und todtete die
Mägde augenblicklich, wohingegen, als Lenle herbei»
gec.lt warcn. an Nant noch l.isc Zeichen des Aihems
und des Pulsschlages wahrgenommen wurden. Dcm<
ungeachtet aber blicdcn die gcmachlc» WicdcrbclcbungS'
versuche a» demselben erfolglos. An dcr Leiche des>
selben, desseil bcidr hohe Stiefel der Lauge nach vom
Buhe zerrissen wurden. w.nen an dcu Füßen knie«
abwärts leichte Braiwwuudcu mit weiücu B l a m r u
uno an dcr St irne ein fonlusionsartiger blauer Fleck
ersichtlich; die KleiduugSstücke der beiden Mägde wa>
rcn «nedr oder weniger zerrissen worden. daS linke
Ohr dcr Einen blutete, bci der Andern war daö Haar
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am Scheitel d>s Kopfes etwas verbrannt, lino elncr
von den beioen Haarzöpfen gänzlich weg^enssen. on

« welcher Stelle, so »vie am linken Ohr. oic Ham t u -
tete. Beide diescc Magoe halten i,t den O^rcn kleine
golocnc Ohrgehäüg.'. welche vom Bill) 'nchi heiaus-
geschlagen woroen sino.

W i c n . Die „ M i l . Z . " mcldel: »Am 18. d. Vor<
millags l 0 Uhr wuldc iil der Hofpfarrlirchc zum h.
Angui l in , wie herkömmlich, dic H l i f i l ing des Maria-
Thcrcsicn'Oidcns gefeiert. Unter Konunando des Ober
slen von Mnnlb von Oroßhcrzog Hessen« Infanicr i r
war cin Batail lon dic>es Regiments. 1 Batail lon
Licchlenstein-Iofantcric, 1 Schwaoron Saooyen'Dra-
goner, 1 Kompagnie Artillerie und einc Abtheilung
Invaliden auögcrückt. und säinmtlichc hicr amvescnoc
Oroensmttglicocr, die dicilstfrcicn Generale uno S lobs '
offizicrc dann von jeocm BalaNlon uno jeder Kaval-
leric-Division 1 Hauptm>n,n, l Rilt,»lister und 2 sub>
allcrnc Owzicrc ocr Feiellichkeit beigezogeu. Nach
deenl.stemGotlrsriensl cifol^tc die Deftürnng dcr auS
acrlielten Trnppc »or S r . k. k, Apostolischen Majestät.
Dcr Ororn hat >cit Jahresfrist 6 Mitg l ic lcr durch
den Too verloren: dcn Fi l l l . Grafen Radet)ly ali?
Großlrcnz, den General der Kavallerie von Gorcz>
kowoki, dic F M ^ l s . Bnrich nnd Dietrich uud de»
G M . von Ztnebcr als R i t i c r , so daß dic lebenden
Miigliedcr in dcv k. k. Armee heule dic Zahl 84
nachweisen,

- - Ucbcr das Bcnndcn Staudigl 's erfährt man,
daß sich dasselbe, wcnu anch von vollstäüdiger Gc-
nrsllnq noä, k>iue Ncde ist. doch in letzterer Zeit wc>
senilich gebesscrt habc. T ic Spnrcn eincr Gehirner.
weichnng sl,,d gänzlich vcrschwnodcn. Sowobl Aerzte
als Wärter dcr Anstalt widmen dem gefeierten Künst'
Icr fortwährend dic gröLtc Anfmerksanikeit nud wild
Allcs anfgebotcil. um ihn anf dcn> Wcge dcr Gene^
sung -,n erhalten.

Dcr „ P u b l . " berichtet folgendes artige Ge«
schiä'tchen aus B e r l i n : Moriz uiw Wi lhe lm. I i l .
respektive 14 M r c alt, Söhne zwcicr l>.'e^cr reicher
Kanftcnlc, lernten im vcrgan^enrll Fcbrliar in der
Tao^nnde das cin;ige aUerl,cl'sle Töchttrchcn einsv
luesiaen Vcamlcüwüwc. ^ldele. le„nen uno — licbcn!
Da vor dcn gc^rcllgen Herrc-, Vaiern solche frnl'zel.
tiae Anionrcn scvr «shcim gehalten werden mnßicn.
so war man A»fangs dcilcrscits schr vor,lchtia, in de»
Ncht. nnd liörl'^rcn Acnücrnn^'n dcr Znncignn^. V^ r
einiger ^eit ^Ianl,te Moriz ^n l'enisrkcn. daß WiII>cIm
dcn cnlschiedcnen Vorzng urr ilun dci Aoelc Yadc nno
eiuln'slnntc oarod um so mrhr in Zorn. al<3 das glnck
lichc Päcchl-n ihn anbrrdcm dnrch aükllei Klciniglcitcü
<»»>»».»«« l̂««»»»«, z» ,uc>N,'!> sch>e». Va !o l«i i t° ' ci i l ^.I^ichc-
p lan i l l stincni H>r»i : cr schickic ( l ln^I .n i l ' l lch al'cl, wnl^r ! )
durch eine» ^ariel l l rä^cr glcichcn Al ters dcm 5il-5l-n
bliDler einc Heranösorocrnn^ anf Nappicr? zn. dic
dci», anch sofoll angciwmmcn nüd als Or t dcS Ste l l
dich.'ins cin linsamcr Ort in dcr Hascnl'aiDc ucral'«
reoet wnrdc. Dcr l ' l u t i ^ A l i wa>e au^l,' malnschcinlich
vc>r fich !isgangcn. wcn» di? U'worsichtiglclt und In«
diökrction, nut der l'fldc enga^iNc Thsilc nach Sc»
kundanicn hcrnlnsnchtcü, odne solche zn finoen. nnd
Adelcl'sns Angst nir il'rcn hci^gclicl'tei, Wl l l i r lm. dci
ilir Allcs gclicichtst dallc. Vic Moip^rschichtc »icht
vcrratl't-n haltcn. Adcl^cns M>'tlcr. die l-a^ sm.l'crc
Töchtcrchcn in's Gcl'cl nal)»,. rrfnyr All>-6 nnd machlc
von ihicn Entdtckimgen ccn l>ciocn Vmcr» Mtt l l 'c i .
inn.), wo^nrch dc,.n oic Qaartanlrchclc'entl'at mrmcü
llnd 'Zlni^cr^ießen vcrl'iitst wnroc, W,!l>clms ^V.Uer
fand sich l)lmo>)en, daü Sölmchen Dnrch cii,c T r a ä t
veroienlcr Prn^cl von seinen ^ilhcSgrillcn zn lmlen.
Moriz' Valcr jedoch war von dcm Mnt t ' l scinca Ang.
apfsl^ so cm;nckt. daß er ibm — man yore! — linc
lan.ie. gol^cile KcUc obendrein schenkte. Ad,lchcn ist
uo>!änfig eingrsperrt n»d dann znrTaiilc, liach S^'!cn'en
geschickt worl'cn. — O6 g>l>t kclnc Ki»ocr mel'r!

— An» Ui , d. M . fand im Kroll'schen Oallc»
in B e r l i n dic ^on dem Fabrikanten drö nen erfnn«
dlncn «Sll'ntzmillcls a.e^rl! F l ne r " , P. I . Thonrct,
al!^ekn»c,ig,e öffcnüiche Prol'e seiner Olfindnng S t a l l .
(5in sel'r zahlicichcs Pll l ' I t tnm kalte sich oa^n ,̂','r»
sa.:'!»s!t. Unter dcn AiiwcsenDrn dcsanren sich „a-
n,c»tlich mcl)rerc Slal 'c! ' l i "d mclc a!'dlrc Olfi',!erc
dcr Ocncral ' Intr i idl i i i t der königlichen Hchansplele v.
Hnlsen, dcr gcl'. Ol'erregicrnng^ratl» l.'ndema»n a!c!
stllloerlrclcnc't'r Chcf oes Poll^ci.PlcisioinniS mit viclc»
Vcanl l ln recselden. der Dircktor dcr Frllerwchr Sca-
liel! mit scmen O!'fi;lcrcn. dir Vnrgcrmeistsr N^l,ny,!
lind andcrc Mil^licder rcr städtischen Ackördcn. virlr
Vlinmsistcr. Fabrikanten. Fremde :c. Dic Proben
wnrden im Freien mit eincr sehr intenslocn Fcnernng
von Sp i i i tns in llNtcrgcstclNen l'lechflnen Gefaßc»
anqcslrlN und zeigten sämmtlich cin nl'crraschlnc> gn».
sl>^ec, Ncsnltat. ras iviedkldolt oon dcm all^cmsmc»
Veifall dcs Pnbliknms l ' c ^ l iN w n r ^ . Dic Wokn»^
de« ans ciner dilNqlli Fli'lsngksit dcstcdeudcn Sclnil)
m i l t t l s . mil wrlchcm die zu sickcrndcn GcglnNandl
einfach ü ' l 'ä"kt werrcl', war nm so dcntlicher. a!s de,
El f inrcr ^"^Illch immer P>ol'sn mit gleichen nicht
Pläl?<iriilcn Geqsnslä'nc'ln n a i t e . Znnäckst winden

die Vcrfnchc mit emem groben Doppcl.'oryang von
f>n'l)!^'n, Kaltnn an^s lc l l t , uon ocni t̂ c, eine ^age
pvapalirl, r ir andclc nnprap.irirt war. ^cl)!.!',,' stoninil'
,gleich lichtl'iloh alls, lväyrcno oic anoerc Hälslc vom
.Hcner nnverselnt l'Iicb nno nnr so weit vcttol'lte. alo
cic Flam,»c reichte. Gleiche Wnt'mi>.j crgab sich bei
eincr Decke von Lh i r t ing . sixer Tyeaicrconlisse, cincm
L l N l l Donsselin. einem Kleid von M u l l . ciner Ta>
p.'te ?c. Selbst Papier dlicl) in der bezeichneten Wci,e
llnveiselnt, nnd gcnäliktes S t r o h , Hanf nnd Hobcl'
spane. dnrch welche die Flamme hoch dindarch schlug,
verkolillen nur langsam, ohne Fencr zn fassen. Spä cr
wnlde ein sehr inieressamer Versnch mil V2 Zoli star
klN V l l l c rn von Kicferiwolz und cincr K>fte von dcr>
gleichen an>3 1 Zol l starken Brettern gemacht. 5!tt)!crc.
mit Hrncksachcn u»o Papieren gcfnUt, wliroc lange
einem starken Fcner anögcscßt, nnd als man sic hcrab
n.ihm, waren die Vrcttcr ocö VoecnS kanm znm Drtttcl
ocr Dicke verkohlt, dcr Iichalt aber ganz nnvcchhrt.
nicht cin Ml»! mit einer Hpnr von Prännnng. Eine
solche Kiste in einem dcr jeyt so beliebten eisernen
Sicherplilöschränke m»ü unbcoliigt Papicrc bci den»
l,^sligslen Biandc schnycn. Ein gleicher Versnch wnr0l-
mil einem Trcppenmodcll angcstfllt. Zcug u»d Pa-
pier bauchen, nin präparirl zu werden, einfach mit
dcr Flüssigkeit getränkt zn werden, welche weder Glanz
noch Fn'bc angreift. W i l d d^s Zeng gcwaschcn. so
dranchl ina» bloß da(j ' M i t t l untcr dle Stärke zu
niengln. Holz mnj^ ill rohcm Zasland mchimalö gc<
trankt oder eingeweicht wcldcn nnd behält dann daxernd
die Eigenschaft, ist anch sur jeoe Vcarbeilnng Ulid Po-
litar geeignet. Eiüsprecheilre Erläuterungen c-cs Er>
filier!? beglsiictlll die Versuche, dc>c>i Wichiigkcic sich
nicht verkenne» läßi. Dic Erfindung ist bereits in
mehreren Staatca p^teillirl nnd dürfte anch hier für
viele Branchen lind Zwecke eine schr nnßlichc Anwcn>
dnng finocn.

— Von den sämmtlichen Negierlmgcn dcs denlsch-
österreichisch!n Telegraphen > Vereinö sino ;eyt die A»>
gabüi über dic ^ängc der Telegraphen > Linien unc?
^eitllügcn bcim Vcgiilnc dieses Jahres eingegangen,
Hicranü ergibt sich, daß Preußen oie gröLtc ^änge
ocr Dräl?>c. 198(1 Mei len. Oesterreich dagegen o,e
größie ^!änge der V c r e i n ^ i n i c n , 11l>6 Mei len, und
dic lneisten Sl.uio,>eü, N17. halle. Dcr ganzc Vcrciü
yat i l l i? Verc iüS 'S ia l iom'n , 28>'i7 Meilen Vereins»
^iiiicn nlid ^601 Mcilei l Drältte,

— AnS K a r l s b a d wi ld dcr „Bohemia" vo»
einem Wal^branoc berichtet, dcr a>u 1 ^ . d. M . u>n
l Uhr Nachmittags in tcr etwa anderthalb Stlmdei,
e!'!fer»!cn. dcr Karlslädtcr Sladlgcmcinde geliöleoden
W<n0strc»kc Adc,g eulstano l,lic> noch ain 16. »ich!
,iä,!,;!<ch tlstl^tt war. Dersclb<e verheerte oen ganzen
Beigalih.nig biö in die Nähe der von Hammer nach
)lich fnhrendcn Slr^ße.

— Folgendes .ttnriosum wild alls H a m b u r g
g'niclc'et: Dcr Wtrll> Riedcl in Allona Hal cincn
kleinen mirkwi'udigen Hunt), ocr höchst gl lehrig ist mu'
die Gäste dnlch seilte Talente oft stundenlang untsr>
l'äit. Hodalo sein Herr das Z,miner verläßt lü,d oic
Kassrnschlnsftl abznzi.I'cn nliersieht, velsälimt ras tleine
Thier es nicht, zuzilschli.ßcn. oieftldeü abznzirbcn, w.>s
llncn posstlli^rn Anblick gewährt. Die Bi l lardbal l ,
" lmmt er ans dcn löchern unr ub,rreichl sie gleich
din, besten Marqnelir den Spiclencen. es ist aber
'̂nch vorgekommen, oaß sie der Künstler, ohne laß eö

I rmano bcmc.k^n konnte, gänzlich uels^winden ließ.

— Bei einem am 9. ». M . in Konstant,nopcl
oolgekommcncn großen Brmidc sind nicht wenigcr a!o
4^0 Hanser u»o 10 Menschenleben ein Opfer der
Flammen geworden.

Aunst und Literatur.
(imc !.I)r wichtig »s«.' (ilschnnun^ a»f d.m G.l'ttlc dcr

aichaolugifch», Vitn^lu^ „ t das sv .t 'cn'in Vcrl iü h.vau.'^k.»,-
»um- „'^'„lgöl'uch d<r alt.» Ägypter" vmn P.oftssor i!cpsi>.s.
w.lchc.' als Enzcl'ülii d.r lnlisch.» Fmschul.^n d.c« ^ « a n i i . »
<<i'M't ll'gcn dic .'töiügiüiamcn r ü , ^ "i.lntauftndjalir!.,!,! ^ ' l .
schichte'tvlau,!« mit vlachwns»»^ dcr Qucllci! axffuhlt, ^ « rcilil
sich dilscl! Wc i l dls auc< '̂z ichil.ttu G.Ic rt.n i» (hni lvr l l r r »nr
h.vl,'^lrc!^nd.r Wcisc d>n vcrdilN,!Vl'!!sl,n Wc'.tc>l doilschcr stur-
sch,!!,,, an. dic i». ncull'lcr Z. i t inil sl? ^r ßl», Glückc / „ r Auf-
l)cll»»g drs ub.r dcm a tcii mystischci, cguptischm «ande in'ct'
!a^cr»r!ii Diinfcl^ dcigltra^n, hal'o, und dic i» vi.ser A«!c-
l>u»a, uus.r Dcutschlaüv ^ » Ran,, alt.il aiidclc» Staatcn ( i i i '
N'paV', >uo ma» oic Wiff.>»schas< p f t ^ t , hal'm adlaufcn lasst».

Telegramme.
T r i e f t , 20. Juni . Ans Neapel wird von

16. d. M . gemeldet: Dcr . .Cagliarl" wurde gsster,
ans der Darscna gcl,oll nnd an den englischen Kons:,
übergeben, welcher sich benic nach Salerno brgibl
oie Mannschaft übernimmt und dieselbe — von Nca
pel aus anf de'N „Cag l ia i i " eingeschifft — nach Genn.-,
fübren soll.

V e n e d i g , 20. Juni . Der Herzog von Braun
schweig ist lieulc hier eingetroffen.

T u r i n . l 9 . Jun i . Dem Vernehmen nach würd,
»aö Eintreffen dcs ^Cagl iar i " in Genna gestem er>
wartet. Die Behörden soUen die Weisung erbulten

haben. einen feierlichen Empfang dcs Schiffes zu
veranstalten.

Dic Verhandlungen des Genueser Presses sind
bi^ zu c>cr. demnächst zn gcwäriigenc'cn F i l l i n g des
Lchlllßclkc'üitNisscö vorgeschritien. D e Siaatsanwalt«
Ichaft hielt in ihrer Schlußrede die G.s.^inäßlgkcit
oes Nttheilö der ersten Instanz anfrechi.

P a r i s . 20. I n n i . Der „Constüntionncl" stellt
in Abrede, daß zwischen Oesterreich uno ocr Türkei
eine auf die Unrnhen in der Herzegowina bezügliche
Konveiilion abgeschlossen worocn sei.

L o n d o n , 1!). Jun i . I l l der gestrigen Unter»
Hauösipung erklärte Fiygcraio über eine Inlcrpel1a<
lion Horsfa l ls . die Negiernng billige vollkommen die
Reise Elginö nach dcm Norden, um Kommnnik.uio-
»cn anzuknüpfen^ dic Bevollmächtigten ocr Verbün»
^ctcn besäßen unbeschränkte VoUmachlcn. D ' Is rae l i
nn!> Fißgcraio sprachen sich bezüglich Amerika's in
oems'lbcn Sinne aus. wie Loro Malmesbnry gestern
>m Oberhanse. Nocbnck. Nnss.U und Palnlelston
stiinmien den dicßsälligcn Ansichten bei.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e st, 16. I n n i . Ans dcm Ic>chensel>aflsbe<

richte, welchen dcr Verwallnngsrath der Dampfschiff»
l'ahrt'Gcscllschaft dcs österrcichischcn z.'l<?yt) i>, l>er am
l2 . d. M . abgchallcnen Generalversaninilllng vor»
legte, ist die erfreuliche Thaisache m entnehmen, daß
oer dilrch dcn Lloyo vermittelte Verkehr in, I>,hrc
18>'i7 abermals eine nicht linbeocliiende Zunahme er?
fahren hat. Anf 2229 Reisen (gegen'2l l ^ im I .
l t t^l)) wurden 1.0l2,28^ Meilen (gegen 92tt.838)
inrückgclcgs. ^ 2 6 ^ 3 2 Nciscnre (gcgcn 364.167),
l,293.634 Briefe (gegen 1.168.336). 2.478.207 Ztr.
Warcn (gegen 2,239.032). in 1,321.944 Gcbnnoen
(gegen 1,067.8.'!1) nnd 6 l .349 kleine Päcke (gegen
.l3.209) befördert. Dcr Werth der Geldsendungen
dnrug 92.973,4^2 ft. (gegen 86,320 632). Der Er .
«rag der Fahrten belief sich auf 6,489.86il ft. (.^gcn
.'» Millonen 810.614). Die Gesammteinnahinen ^uf
6.489,866 ft. (gegen 6.883 684). Die Schiffsnnko-
stlü mit dem Brennstoff nahmen 6,712.020 st, (ge-
gen 6.196.893) in Anspruch; die Gesammieniegabrn
bcliefen sich am 6,776.4,16 fi. (gegen 6,768 060.

Das Vermögen c>, Gesellschaft wird anf 23.936.681
Gulden (rarnntcr 13.648.826 Gulden als Wctth von
66 Dampfern) angeschlagen, dic Dampferftolt.' um^
iaßt gsgenwärlig 68 Schiffe (t'arnnter 2 ,,n Bau) ;n
12.700 Pferockraft uno 37.606 Tonnen.

Nicht unintcrcssant ist bei diesem Anlasse ein )̂>er'
gleich mit dcn ^ ^ . » ^ v l - j ! ^ i iü ln^ ic i i^ iil Frankreich.
Dieselben hatten im vcrfiossencn Jahre cinc Abnahmc
oon 2 6 " ^ bei dem Transporte von Passagieren, uno
öle Einnahme bei dcm Personenverkehr verminderte
sich nm 28"^,. bei dem Frachienverkebrc um 6"/^,. ^,b.
ichon leytrrer sich derQnanli iät nach nickt iin,rhsblich
oermehlt hatte. Dcr G<sammtertra,i weist im Jabre
l867 gegen das Vol jahr cin Ml iu is von 4,486,023
Fr. auf. Dic jährllchc Subvention von Scnc der
N'^ernng beträgt 3 M i l l . Fr. und im Budget für
l869 n'nroc vom Füi^nzmüiister ein Zuschnü von
>,292.928 Fr. alifgenonlincn. den die Kammer bc<
willigt,'.

P e s t h , 16. Juni . (Geschäfts-Bericht dcr Fi!i,ilc
der Kredit» Anstalt.) Wetzen («ebh.iftes Geschäfi) Ba>
naler 86 ü 68 Pfunl) 3 ft. 16 fr. bls 3 fi. 24 fr
Thciß 83 ü 87 Pfo. 3 ft. 12 kr. Baeser — u —'
Pfo. 3 fi. Wcißcnbnra. — » — Pfc». 3 ft. 24 kr.
Roggen (deiio) Neogradcr 78 Pfnno 2 fi. bis 2 ft.
8 kr. Pesther 7 7 ^ " 79 Pfimo — ft, — fr. Gerste
(dctio) 63 l> 68 Pfund l fi. 43 kr. Hafer (bel'anp.
i.t) 46 :. 47 Pfo. I fi. 30 kr. bis 1 fi. 36 kr ab
icaab 1 ft. 40 kr. bls 1 fi. 42 kr. Ma is 1866er
/9 :, 82 Pfd. — fl. — kr. 1866er 80 ü 82 Pfd

2 ft. 20 kr. bis 2 ft. 30 kr. H.rsc - ft. Fisolen
3 ft. 12 kr. Reps (uominell aber fest) 7 ^ — ^ st-
Rüböl (lmveränoer!) robes 28 ft., raffin. — fi. —
kr. ^iefrg. 2 8 ' / , ft. Repskucl'en (fel»en) effektive 1 ft.
40 kr. Hoina. weiß gelänisrtcr 24 fi. W.ichs feinstes
Roscnaucr 97 — 98 fi. Weinstein natn'nl w>.!ß,', 28 ft,.
!other 26 fi. Ssl'wcinfeüc olme Faß 3 0 ^ fi, Zirclsch.
len imusito 8'/2 ft. Spi r i tus (fest) mit Faß — kr
,'hnc Faß 24l/z kr.

Getreid - Durchschnitts - Preise

i» La ibacy am ' 9 . ^u» i lftZft

Gin Wiener Vtetze.. -""ktprcis. M^ms-

W'lzc» . . , ^ ^ 4 X

Hall!,»cht . __ , _^ .»j ^ , ^

G " ^ .' ' 2 ! 48 2 4.) ' / !
" u , e I , 2tt 3 " »

Hafcr . . . . . . . ^ . ^ , 5 3
K'lsuulh _^ __ 3 l.U'/,

i

Dnlcc und Verlag von I^uaz v. «lelunl^yr ac «f. Hjam^erK lu i:all)ach. — Verantwortlicher Ncdatleur: ^ . Van»^rft.



An!)lmq;ur Iaî acljerSeituuH.
V ö r s e n b e r i c h t

ems dt», Hbilll'l'lnllc der öllerr- kaiscrl. Wiener Jellunü-

W i e n , <!». Hum, Mittngo I Uhr.

T i l ' Sliümimig für Indiistri,,'» Papinc »icitt vl'i» Axniog
l'i>) z,i!» Schlnssc. — StaatS - Paniers, wohl vl,'u dcr «nattcn
Stiiumu»^ »icht Erdrückt. doch im H^hn^chlii ^nifcilhaltcn. - ^
Dcviftn Ä»f<ni>>e« lhiilwcift s',,1'!, wurkrü !>» Vl'>l»N!s dl6 Gc-
schäft>>5 ssanc», ')nich Schluß snr allc s'iffcktc si»»' virl bcsscvr
Stimmung,
Na ioiilu - Vl!ll,h„, z» 5"/« ^3 7,. ^3 ' / .
3li,I.l,l» v. 7>. l«5> 5. l i . ,̂ u .»".. i.4 !'4V.
Lmnb. Vsii.l, !?l>,l.l)c» z,l s, V« W ' / . — ^ ''.
Et'i.itSschuldvc'jchi-.il'ioi^s,! zu 5'/., «2 '/, 8 : '/,„

d^itl' „ ^V,"/., 7 2 ' / , - 7 ' i ' .
drtto „ 4°/„ U4V. - l ! 4 ' / .
dttto ., »'/« 4» ' / . 5"
dettl' „ 2 ' / , " « ^l'/.-^l'/,
dslll' « 1 °/. <« ' / . - ' < ' ' ' / .

Gloz,q,!!pn' 'il't'liq. m, N<!.f<, „ 5",., «7
Tcd.nl'NMs o.ttl,' l>.«tl' „ 5"/, l)S -—
ŝ»U)cr d.tto dellp „ < '̂/„ W

Mal>>i»dcl dctto dctto „ «"/, tt^'/, !'ü
M»»t>.'»t!.-Ol'!i.i. '.»l. O,st. „ 5»"/, !N-9 t '/.

^Uo ^ ll.,,,.nli .. 57 , 8l ' / . — t , l ' / .
dstto Tl'ünsch. Aa»., Kroat.

und Sla'.'. <» 5'/« 80 '/.—«U '/.
dctto <« !̂l<>.!! .̂ ̂ '"/, «0'/ .—8l
drtto Sicdenb, „ 5"/„ 7!»'/,—79'/.

dltlo on' iil'li^cn .«lrrlll. z,i l> "/„ l>4 dtt
Baolu ^ Ol'!i,i,Ui<.'>ic» i» 2 '/, ° .. <l5 " , -<!«
?l'tl.lis-?«l,l.'<,f» ,̂. ?. ls<N 3tti-30.>

d.tlo . „ llNU >29 ' / , - l2 ! )V,
dtttt' .. ll'!.'',^ z» ^"/. ll'!> ' . »10 '/.

(5o»l,i N.!!<!sl'.!»c l i i " , — l ä ' / ,
v>>U!̂ lsli!l »l'I"»dbrl»sl ,,l h "., 78 7̂'.>
Noldl'ah» ' ^ l il'V.. O!!>^, z» ',"/« «" - 8U '/,
^!«.',,,,>,i^r det!» .. >'»"/o v l t>2
Don>n, ^>i,,,pssch.-Ol'l!z,. „5 " / . . 82 -87
i!!o^ d.tt.' (In Si,l'.») ., 5"/^ ««—l>8'/,
^"/« P»',«.'Nt.i!s Ol'!n,. d.r Sla.'ls^ziscn^il,»'

(,"s''-llsch>,sl z» 27.'» Fl.nils ,'r. Stli.f l0U »lO
?lfli.„ der Nxticnall'ans N73 97.')
5" / , Pi.,!>t>l'l!.s. d.r N.itll,'»a<l'^>s

l2»n'm,tliche M>' / . -100
dcttl' 1'»iäl,ri^c l>H"/.—»5'/.
dctto <'»jlil>rî c 04'/.^!^''«
dctto vevlosdan- l»! —'< 1 ' / .

Vllticn 5n- Otftcv,. ^ndi>-Ä"».>!i 2 2 , - 2 2 ? '/.
., vi, ̂ est. Esfomplc^es. l l 4 ' / . - 1 l ̂  ' / .

Pvämi.n ^ kosc dcltl, lN4 '/, - » " ^ V.»
l, ",, P»'il,n'llüt<«'Ol,'I>.jatiol,c!i dcv Wcstbal,,, »U—- u '/,
Alticn dcr '.»il>rod l̂)» ><»5»V.

,, Sl>i.USei!l»I'.,W»s.!lsch.isl z»
.',00 Fnn,s6 zi>N'/.-26s7.

„ „ Kaisnin« <il'l!s>ll'.ll)-V l̂)» zu
2<»<) ,1. »lit :l<» plit. ^,nzal,!»»q tt'tt ' / „ -l<»0 '/,

„ S»d-vll'>'ddl,.lschc Vcil'induoget', i»!l'^, —V V.
.. ThcisiV^n l l , l> ' / . . - '<">' / .

„ „ ^omd.^V.uc«. Olslnl'ah» 2.itt 27,1'',
.. K.iis.i ssnmz Ioscs O,i.,!!l'.,l'!! ^84'/,—1d5
„ Tli^l.r ross l0^—lft8 7.
„ Dli,,li»'Dnmpsschissiallt^

(!»'l'!>!lili!>n! .>37-5."9
„ D^üau.Dampsschissfnhlts-koft !0l-l0l 7.

df»' ,̂'ll,N)l> ^25) I^lU
dü' ^.siliti .ssrtt,»<>-!",stllfch.is< .'»« «0
„ Wi.mr D.,,!N',m. W,,.»schasl 70—72

>l!,c>!b. Tv>». <s s.nb.. ^», i^ . l « - 20
d.t^' '/, l5,»!,i,» 'l>'N'nl, 29 :«>

«!lnl!»<y 40 ft, Los, 7sV, 7!»
Gain, 40 . .̂»—43 7.
Vulsy 40 „ .̂ 8 7. »87.
Uilary 4» „ 387 . -38 7.
Et st^noi.' 4l! „ Ä7—37 7,
Wi'it isch.i'^, 20 . 20'/.—2« 7,
Wc,ldsicin 20 ^ 28',/ ,—^8'/.
K,q!n'ich l« ^ l 4 ' , . l 4 ' / .

Telegraphischer Kuro>Dcricht
dcr StaatSpapierc vom 2 l . Juni 18^>8.

Etaatsschuldvcrslhrcil'ililgl!! . j»l i',»'^'i. ft. in ^H>i. 8 i ?/l«
dttlo an« dn' '.»i.itii'n.'l-'.'lillsiht z» i> ., i» l§M, ^3 7/!ll
dctto , 4 „ „ <!43/4

Darlch,« mi! Verlos,,,,,, v. <'. lt<^>>, ,l>s ,,»0 n !'.<z>3/4
„ „ „ „ ll<5^, ., 10U j l , «N! l/t>

Ginndeutl.-Ol'ligat. vun ^tveati^u, Sl^N'l'inc» n.
vom Tcimscr Vanat z» 5 7̂  !>4 l 4

Gnmblntl'.-Obl^at. von lindNlliKlolllandl«!! 81 l/4 st. in b'M,
B,nil-Ä!l!.u vr. ^luet . . . . U73 1/t il, »> CM.
Vmlk-Psc,,!dl'! !l, ' l. « 2ahrc für lOO ft. zu 5"/« Ui, > >/!« ft. ill ( i M .
B.inl'^i»dl'»!.sf, auf lO ">al'rc für 100 si. 94 i»/8 ^. in (5M.
Ba,!f'^l^,>dl'!isft mlt Nimuil^t . . . . ! » ! ft. in (5M.
'.'lfllru d,r ö!t>rr. .'l.l^it - ^»sllill für

Hand.! und A.w.'ll ' l ^u 20« sl, p>. S t . 2".0 l / i fi. i» ^ M
Alticn drr f l. pvi!,'. ostlrr, Sta.Ul'» ifcndah»^

l,'s.!lsch.Ul zu 200 ,1 . . voll cingtzahlt 2«8 ft. in <!M,
mit Ralcu^lilun,, . . . . . . — ft. in (5M.

?Illnn dcr siidii^rddlulschfN-V'rl'iudux^l'ahn
,« 200 f, jftss si,,,, l>'M,

AlllVn !>r oslsrr. Dcu.ni-D.impfschisff^hll
z» !>0!» si. (KM ^.i« ,1. in O U .

Plli»ncu-i!osc d.r ositrr. Krcdit<Anst.ill
pr, lOO si. östnv, W l04 3/8 ft. in (5M,

Wechsel-Kuro uom 2 l . Juni 1858. !
ttugsl'nrg. s>!!' loo f>, ^nrr., ^!>iid. . lO^ .'</c> !>!>,
ssr.inffnrt a. M. , für »20 ft. sudd. V . , '

einSwalir. im 24 l/2 ft. î us,. O»ld . il>^ l /^ .̂  Mcnat,
Gcnua. fiir 300 ncnc pi.mout. Lire Gnld l'i> »2 2 Mou>U
Ha'nl'ur^ fur >00 M.n'f Ä.uito, Guld. 7U l/2'Z,, 2 Montis,
i.', »don, 'fur l Pfuud Sl.rlinq. Guld. , ,0 l l !l Monai,
Mailand, sin 300 ostclr.^irc, Gll!^. , !0^ 2 M^iuu,
Marftillr, fur 30 ' Fl^nc, (^nlt'. , , 121 3'4 2 Mon.n
P.nis. fur 300 Franc,,', ^>lld. - > 122 2Monal
Äul.ncst. für l Ollld. Para . . 262 l/2 31 T. Sicht.
K- t. vollw. Minimiul>,<l», Agio . 7 l/z z
Kronen ^ ^ l

Eisenbahn-Ftthrordnuug
von 3l'il'u nach Tvicst^

Abfahrt Ankunft

«ll;»a Nv. 2:

v>.'!! W i e » sslüh N ü>
,< < A i a z ?.'!llt.ia >-' !̂6
,, L a i dach Al'süd« li ,7
!„ Tr il',i N»chts ^ — " "

Personenzust N r . «:
vu>! 2»l»n Frük ^ ^

,. Ä i a z Nachm. '' ^
.. ^ail'.^H N.iü'ls ' '^ „ „
iü 3r i> st Früh - — / ' "

^ersouenzng Nr. <l:
u«l, W l l ' » ?lbent^ n /,o
., V l a z ssüll, (> 2
.. i! >i i b >, <l> ?t>i chm. 2 9
in Tli,st AI».,,oe — ». 8 5

Personenzust Nr. l l :
vcn 5t l i c i t <vr>!l> 5, 5ẑ
.. ^ a i b a c h ?.'>!!lag , i 5,̂
<n W i e » Frul) — _, ' 5, Z5>

^ilzug Nv. I :
von T i l s i t Nachts >' ' ll»

,. L a i l ' a c h Fr>,l) »̂ ' ii
i» W i > » ylacdni. — — ^ 37

Personenzug Nr. 3:
v o n T c i > ' ! t Al ' lods 5. /,5
., L a l d a c h N>,ch<5 , , 5»,
i » W i e n N<ic!,m. — — 5» />9

Fahrpreise von ^ v i e u nach T r i e f t :
Vci den gc>röhi>lichcll Ziigen i. Klasse 26 si. ̂ ll) kr.,

l l . Klasse N) si. 8« t>-., i l l . Kl.isse i:^ si. l! k>. i
Vei dc» (zil̂ üqen l. Klasse A4 fl. l fr. , l l . Klasse

23 fl. :nj kl.
Fahrpreise voi» Graz nach T r i r s t :

Bei den geiröhlilichen Zügen l. Klasse l(> si. 19 kr.,
l l . Klasse l 2 fl. 8 kr., l l l . Klasse 6 fl. ö kr.

Vei den Gilzi'igen l . Klasse 21 ft. l kl . , I I . Klasse
^4 fl. 33 kr.

Fahrpreise von itnibach nach T r i e f t :
Bei de» ^en'öhi'siche» Zm^en l. Klasse <> fl. AO lr.,

l l . Klasse 4 si. .'i!i kr., III. Klasse 3 si. I l l fr.
Vei den Oilzi'igen I. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse

6 ss. k̂ l kr.

) l ll z e i g e
der hier an^ckommcllell Fremden.

D.'I! 20 I»!N I ^ . ^
Hr. Znpan^'c-. k. s. Ma^azii,^ V^rivalter, --

Hl'. Wagner, s. k. BeailNel, — Hi». Dr. i'. Vivilioc,
lli'd — H>'. Balnuganncr, Hano^oniann, 00» T><>,t.
— Hr. v. Castelli, Haüdelömann, rou München, —
Hl', Calnelli, Gurebefißel', von Cana!»,'. — Hr. Goi.-
jllpp, Fabiikanr, von Gö<-z.

Den 2». Hr. Baron Apfalcein, (^ut?^sltzci-,
vom l̂N,de. — Hr. Vo!^>6, k. r. Beziikaiittö-Mliia!,
oo!> Senosctsch — Hr. Hovwath, Hal>ee!s>l,.nin, von
)lgia>n. — Hr. Tarofy, HandelSl>ni»n, ro» Pesth.
— H>'. Polc<5l!ik, Gl<töb»'s!yer, von Kropp. — Hs.
0. Orsl'tt!, und — H>' Scott, Renticrs, von Wien.
— Hr. Saiaff, Parallel', von Tliest. — ^r. ^chullei-,
Glltsbesi^eiin, 001, K^o^p. — Fr. H»,r, Glir^^siß!,'!!!!,
von Moitllt!^.

Z. 1082. ( ' )

ATM" Nicht M nbrrlchcn! ^MO
Das beliebte Email-Geschirr von der

berühmtesten Fabrik, die vorzüglichsten Apo-
theker-, nebst allen 5jpe«^, '«i-, H»n-

^» - i l ^ ^ l « ^ sind ganz frisch in billigsten
Preisen zu haben bei

Ferdinand Kastner
am Marktplätze.

Z. l"«7^ (!)

Wohlfciljic Icltung!

Wiener Neuigteits-Blatt.
Das i,Wienev Itenistkeitöblatt ' ' ' dringt l»ci ansehnlicher Textvevmehrunft cm? gcdra»gtc und

doch I'i'lnriqe Uclxrsichl allcr wichligeii und clnfiuLiicdm^nden Vea/l'richcitln nnscrcr crci^^iftleichcn Zeit,
allc cnililichcli Vlrl.>v0!ii!Ngen nnl) ans wac< inüncr Aezn^ liadcnoc» Erlässe, je »wch ihrer Wichiiqseit q.n«z
odcr im Anzüge, oic deDcutcnoercn ErnclUlllngen nno Veförverungen. Dirnslrö - EileDi^nn^rn, ^^il<uil)!!rn,
die inlcrsssamestcn Tagri<ncnigkcitett ans Wic», dcn Kronläi^ern und rein Anölaiidc. qclnei>!iil"ii)igc Auf»
säpe, Kriminal.Prozesse. Schildcrnn,icn der hcroorragcndlttn Persönlichkeiten unserer Zeit. Reise - Vesliirci»
l'nngen :e. Hanocls' nnd Gc>vcll»öleutcn, Gewelken, ^andmirlyci« ?c. empfedlcn wir das »Wiener
Äteuinkei löblat t besondere we^ei, der Rubrik Anzeiger f i i r .Handel , Gewerbe, Verkehr nnd
V l a r k t , welche aUc g.schäflli^cn PerDldnuiigcn nno )t>>chrichten ans das Scyncllslc miltheilt. cincn schr
ausgcdehntcn Handcls» nno Markldcncht n»0 die ncllcslcn Wiener-Vörscn-(5l)llrsc ^om Tage des Erschei-
ne ltt>), sowie allc Siaatö» nnd Privat'Vcilosungen cntdall. Ucderlianpt wird diestr Nnl'r>k cille gesteigerte
Anfnierksamlcit gewidmet werden.

Die Unterhnltunssshalle bringt 1 Romane, No^I lcn, hnmoristische Anfsähc, Gedichte :c.
Mai, präilunierirt vom l . Juli f i i r W i e n mit täglicher ZnstcUung l'is Eiwe I l l l i mit 30 kr., biö

Endc Sepleiül'er mit 1 ft. 30 kr.; f i i r die P r o v i n z mit täglicher Poslurrsendnng l'is Endc September
mit 2 fl, ltt kr., bis Ende Oktober mit 3 fi,, bis lKadc Dezeml^r mit 4 fi. 30 kr. bei der

Vledakt io« des „ I v i e n e r V teu i f t l e i t sb l i t t es "
^ ,, , , EtaDt, Lchanfln^assc ?ls. 2^l.
ä. 1058. (8,

Die grosse Kreutzbergfsche Menagerie
ist hicl cinftscloffei,, und wild einem hochv.rchitm PudlikllM bis

^ < M ^ ^ 5 ^ i.,cll..i>.' S o n n t a g den 2 7 . J u n i tässllch ia der daz..
^«W^D!>.M erdautel, großcn Gallelie auf dem Ial)lmarkc5pl̂ tz zm- Schau

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ 3 M MerlM4 sämmtlicher 2hiere, und di/Volstellunsscn des Thler-
^ ^ M U f f ^ W M ^ bändigelß « r c u h l? c l g mit den dr.ssirtcn Raudlyieren ,m

WWLWß^^^^^W ^ Prtisc dcr Plä'hc. cistcl Platz 2tt l r . , zwriler Platz l 2 kr.,
dritter Pl.N) « ?r., .^,l.der u.Ucr ,t t Jahren zahlen fur del, ersten und zweiten Platz die Hälfte.
Abonnement fur die Daner deS Aufenthaltes , f l . 3<» kr. fnr die P.rson.

Theodor Mrcutzbcrg.


